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Das neue Reichstagswahl -Reglement.
Beschlossen vom Reichstag am 21 . April 1903.

8 2 . Die Wählerliste ist zu Jedermanns Einsicht mindestens acht Tage lang
auszulegen.

Der Tag , an welchem die Auslegnng beginnt , ist nach Maßgabe des § 8 des Wahlgesetzes
oon der zuständige » Behörde sestznsetzen und von dem Gemeindevorstand unter Hinweisung auf § 3
des Reglements , sowie unter Angabe des Lokals , in welchem die Auslegung stattfindet , noch vor dem
Anfang der letzteren in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

§ 3 . Wer die Liste für unrichtig oder unvollständig hält , kann dies innerhalb 8 Tagen nach
dem Beginn der gemäß § 2 des Reglements bekanntgegebene » Auslegung derselben bei dem Gemeinde¬
vorstand oder dem von demselben dazu ernannten Kommissar oder der dazu niedergeietzten Kommission
schriftlich anzeigen oder zu Protokoll geben , und muß die Beweismittel für seine Behauptung , falls
dielclbcn nicht auf Notorität beruhen , beibringen.

Die Entscheidung darüber erfolgt , wenn nicht die Erinnerung sofort für begründet erachtet
wird , durch die zuständige Behörde . Sie muß längstens innerhalb 3 Wochen , vom Beginn
der Auslegnng der Wählerliste an gerechnet , erfolgt und durch Vermittelung des
Gemeindevorstandes den Betheiligten bekannt gemacht sein.

8 7. Jede Ortschaft bildet der Regel nach einen Wahlbezirk für sich.
Jedoch können einzelne bewohnte Besitzungen und kleine , sowie solche Ortschaften , in welchen

Personen , die zur Bildung des Wahlvorstandcs geeignet sind , sich nicht in genügender Anzahl vor¬
nüber !, mit benachbarten Ortschaften zu einem Wahlbezirke vereinigt , große Ortschaften in mehrere
Wahlbezirke gethcilt werden.

Kein Wahlbezirk darf mehr als 3500 Seelen nach der letzten allgemeinen Volkszählung enthalten.
8,8 . Die zuständigen Behörden haben für jeden Wahlbezirk den Wahlvorsteher , welcher die

Wahl zu leiten hat , und einen Stellvertreter desselben für Verhinderungsfälle zu ernennen , sowie das
Lokal , in welchem die Wahl vorznnehmen ist , zu bestimmen.

Alle « dies , sowie die Abgrenzung der Wahlbezirke und Tag und Stunde der Wahl ( 8 9 des
Reglements ) ist mindestens acht Tage vor dem Wahltermi « durch die zu amtlichen
Publikationen dienende « Blätter zu veröffentlichen und von den Gemcindcvorständen in
ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

8 9. Der Tag der Wahl wird von dem Bundespräsidium festgesetzt.
Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr Bormittags und wird um 7 Uhr

Nachmittags gefichlofsen (8 17).
,8 10 . Äer Wahlvorsteher (8 8 des Reglements ) ernennt aus der Zahl der Wähler seines

Wahlbezirke « einen Protokollführer und drei bis sechs Beisitzer und ladet dieselben mindestens 2 Tage
vor dem Wahltcrmrn ein , beim Beginn der Wahlhandlung zur Bildung des Wahlvorstande » zu erscheinen.

Die Wahlvorsteher , Beisitzer und Protokollführer erhalten keine Bergütigung . Sie dürfen
kein unmittelbares iStaatsamt bekleiden.

8 11 . Der Tiich , an welchem der Wahlvorstand Platz nimmt , ist so auszustellcn , daß er von
allen Seiten zugäizglich ist.

Aus diesen Tisch wird ein verdecktes Gefäß (Wahlurne ) zum Hineinlegcn der Stimmzettel
Mellt . Vor dem Beginn der Abstimmung hat sich der Wahlvorstand davon zu überzeugen , daß die
Wahlurne leer ist.

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem Kennzeichen
»ersehen sein (8 10, Abs. 2. des Gesetzes), ste sollen 9 zu 12 Zentimeter groß und von
mittelstarkem Schreibpapier sein und find von dem Wähler in einem mit amtlichem
Stempel versehenen Umschläge , der sonst kein Kennzeichen haben darf , abzugeben.
Lie Umschläge sollen 12 zu 15 Zentimeter groß und aus undurchsichtigem Papier hergestellt sein,
he sind in der erpordcrlichen Zeit bereitzubalten.

Es ist entweder durch Bereitstellung eines oder mehrerer Rebenräume » die nur
«urch da « Wahllokal betretbar und unmittelbar mit ihm verbunden sind oder durch Borrichtung «»
an einem oder mehreren von dem Vorstandstische getrennten Rebentischeu Vorsorge
dafür zu treffen , daß der Wähler seinen Stimmzettel unbeobachtet in den Umschlag
zu legen vermag.

Ein Abdruck des Wahlgesetzes und de» Reglements ist im Wahllokale auszulegen.
8 12 . Die Wahlhandlung wird damit eröffnet , daß der Wahlvorsteher den Protokollführer

and die Beisitzer mittelst Handschlages an Eidesstatt verpflichtet und so den Wahlvorstand bildet.
Zu feiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weniger als drei Mitglieder des

Wahlvorstandes gegenwärtig sein . Der Wahlvorsteher und der Protokollführer dürfen sich
wahrend der Wahlhandlung nicht gleichzeitig entfernen ; verläßt einer von ihnen vorübergehend das
Wahllokal , so ist mit seiner zeitweiligen Vertretung ein anderes Mitglied des Wahlvorstandes zu
beauftragen.

8 13 . Während der Wahlhandlung dürfen in dem Wahllokale weder Berathungen stattfinden,
noch Ansprachen gehalten , noch Beschlüsse gefaßt , noch Stimmzettel aufgelegt oder verlheilt werden.
. . ^ , Aurgesommen hiervon sind die Berathungen und Beschlüsse des Wahlvorstandes , welche durch
die Leitung des Wahlgeschäfts bedingt sind . .

8 11 . Zur Stimmabgabe sind nur Diejenigen zugelossen , welche in die Wählerliste aus¬
genommen sind , (ß 8 de » Gesetzes .)

Abwesende können in keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der Wahl theilnehmen.
. § 15 . Der Wähler , welcher seine Stimme abgeben will , nimmt von einer durch
den Wahlvorstand in der Nähe des Zuganges zu dem Nebenraum oder Nebentisch
$ 11 Abs . 4 ) anfzustellende » Person einen abgestempelten Umschlag an sich , Er begtebt
sich sodann in de» Nebenraum oder an den Neventisch , wo er seinen Stimmzettel
unbeobachtet in den Umschlag steckt, tritt an den Vorstandslisch, nennt seinen Namen , sowie auf
Erfordern feine Wohnung und übergiebt , sobald der Protokollführer de» Namen in der Wählerliste
ausgefundeii hat . den Umschlag mit dem Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder dessen Vertreter (8 12 ),
»er ihn sofort uneröffuct in die Wahlurne legt . , , _ . „ _ . ,
. .. Wähler , welche durch körperliche Gebreche « behindert find , ihren Stimmzettel eigen-
jwndig in den Umschlag zu legen und diesen dem Wahlvorsteher zu übergeben , dürfen sich der
Beihülfc ei,rer Vertrauensperson bediene « . _ .

Stimmzettel , welche die Wähler nicht in dem abgestempelten Umschlag , oder welche sie in
«nein mit einem Kciinzcichen verschciieu Umschlag abgebe,i wollen , hat der Wahlvorsteher znrück-
rnweisen , ebenso die Stimmzettel solcher Wähler , welche sich in den Nebenraum oder an den Nebentisch
lAbs . 1 ) nicht begeben haben . ^ . ' .
m Der Wahlvorsteher hat daraus zu halten , daß die Wähler in dem Nebenraiim oder an dem
Nebentisch ( Abs . 1) nur so lange verweilen , als unbediugt erforderlich ist, um den Stimmzettel in den
Umschlag zu stecken.

8 16 . Der Protokollführer vermerkt die Stimmabgabe jedes Wähler » neben dessen Namen
llt der Wählerliste.

8 17 Um 7 Uhr Nachmittags erklärt der Wahlvorsteher die Abstimmung für
»«schlaffe,, . Nachdem dieses geschehen ist , dürfen keine Stimmzettel mehr angenommen
werden.

Die Umschläge werde » aus der Wahlurne genommen und uneröffiict gezählt . Zugleich wird
d» Zahl der AbstimmiiugSvcrmerke in der Wählerliste scstgcstellt (8 >6). Ergiebl sich dabec auch „ ach
wüderholter Zahlung eine Verschiedenheit , so ist dies nebst dem etwa zur Ausklarung Dicnllchen im

o o o Mngebm . b}( Prilf „ „ st bCr Umschläge und Stimmzettel Einer der Beisitzer
fffnet jeden Umschlag , nimmt den Stimmzettel beraus und übergiebt diesen dem Wahlvorsteher , der ihn
laut vorliest und nedst dem Umschlag einem anderen Beisitzer zur Ailsbewahrung di« zum Ende der

v Tier Protokollführer nimmt den Namen , edeS Kandidaten in das Protokoll auf vermerkt
dabei jede dem Kandidaten „ igefallene Stimme und zddlt die Stimmen laut . I » gleicher Weise
führt einer der Beisitzer e" ,"e Wnliste , welche ebenso , wie die Wählerliste (8 18 beim Schlüsse der
Wahlhandlung von dem Wahlvorstande zu unterschreiben und dem Protokolle beizufugeii ist.

8 19.
1.

Ungiltig sind r
Stimmzettel welche nicht in einem amtlich abgestempelten Umschlag oder welche in
?nem mit einen . Kennzeichen versehemnUms » Ia ». üd ' r« den worden sind;

2 . Stimmzettel , welche , »,cht von weißem Papier sind,
3. Stimmzettel , welche « nt einem Kc'" " e,chen versehe « find,
4. Stimmzettel , welche kerne» oder Je» « « ‘c*£ * **fl
5 . Stimmzettel , auK welchen die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft

K aus eine nicht wählbare Person lauten;

7 . ItSift welche eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber dem Gewählten

M «hrere ''in 'einem Umschläge enthaltene gleichlautende Stimmzettel gelte « als

eine Stimm «; in einem Umschläge enthaltene , auf verschiedene Personen lautende
Stimmzettel sind ungültig.

8 20 . Die Siininizeitel . üb ?r deren Gültigkeit oder Ungültigkeit es nach 8 13 des Gesetzes
einer Beschlußfassung des Wahlvorstaudes bedurft bat , find mit fortlaufenden Nummern zu versehen
und dem Protokoll beizufugen ; in diesem sind die Gründe kurz anzugeben , aus denen die Stimmzettel
für gültig oder ungültig erklärt worden sind.

Soweit die Uiigü -tigkeilrerkläruiig des Stimmzettels aus der Beschaffenheit des Umschlages
abgeleitet wurde , ist auch der Unischlag auzuschließen.

Die uiigüttigen Stimmen kommen bei Feststellung des Wahlergebnisses nicht in Anrechnung.
8 21 . Alle Stiiiimzettel und Umschläge , die nicht nach 8 20 des Reglements dem Protokoll

beizufügen sind , hat der Wahlvorsteher in Papier einzufchlageil und zu versiegeln und so lange aus¬
zubewahren , bis der Reichstag die Wahl definitiv für gültig erklärt hat.

8 27 . In d-eser Persammluna (8 26 ) werden die Protokolle über die Wahlen in den ein¬
zelnen Wahlbezirken durchgesehen und die Resultate der Wahlen zusammengestellt.

Das Ergebniß wird verkündet und demnächst durch die zu amtlichen Publikationen dienenden
Blätter bekannt gemacht.

Ueber die Handlung ist ein Protokoll aufzunehmen , aus welchem die Zahl der Wähler , sowie
der gütigen und ungiltigen Stimmen und die Zahl der auf die einzelnen Kandidaten gefallenen
Stimme » für jeden einzelnen Wahlbezirk ersichtlich sein muß und in welchem die Bedenken zu erwähnen
sind , zu denen die Wahlen in einzelnen Bezirken etwa Veranlassung gegeben haben.

Zur Beseitigung solcher Bedenken ist der Wahlkommissar befugt , die von den Wahlvorstehern
aufbewahrteil Stimmzettel und Umschläge (8 21 des Reglements ) einzufordcrn und einzufehen.

8 28 . Letzter Absatz . Hat sich eine absolute Stimmenmehrheit auf einen Kandidaten nicht
vereinigt , io bat der Wahlkommissar die Vornahme einer engeren Wahl zu veranlassen.

8 29 . Der Termin für die engere Wahl ist von dem Wahlkommissar festzusetzen und darf
nicht länger hinausgeschoben werden , als höchstens 14 Tage nach der Ermittelung des Ergebnisses der
ersten Wabl.

8 34 . Lehnt der Gewählte ab oder erklärt der Reichstag die Wahl für ungiltig , so hat die
zuständige Behörde sofort eine neue Wahl z» veranlassen . Für die Wahl gelten die Vorschriften des
8 81 ; bei den zu erlassenden Bekanntmachungen ist jedoch die im 8 3 bestimmte achttägige Frist
eiiizuhalteii.

In gleicher Weife ist zu verfahren , wenn für ausgefchiedene Mitglieder des Reichstage»
während des Laufes derselben Legislaturperiode Ersatzwahlen stattfinden.

Tritt einer dieser Fälle später als ein Jahr nach den allgemeinen Wahlen ein , so müssen btt
gesammten Wahlvorbereitungen , mit Einschluß der Aufstellung und Auslegung der Wählerlisten,
erneuert werden . (8 8 . Abs . 3 , de« Gesetzes ) .

Bekanntmachung.
Die Wielandstraße und die Dreiweiden¬

straße » letztere von der Dotzheimerstraßc bis zur
Göbenstraße , werden zwecks Aufstellung eines
Kandelabers » nd Herstellung einer Gasleitung aus
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr
polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 18. April 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenck.

Bekanntmachung.
Gesunden : 1 Banknote , 2 Brenuscheeren zum

Haarkräufeln , 1 Damen -Taschenuhr , 1 schwarzer
Herren - Filzhnt , 1 Meerschaum - Cigarrenspitze.
1 goldenes Medaillon mit Bild , 4 Portemonnaies
mit Inhalt , 1 goldener Trauring , 1 Notenheft
(Klavierschule ). *

Zugelaufen : 6 Hunde.
Zuaeflogen : 1 Kanarienvogel.
Wiesbaden , den 18 . Avril 1903.

Königl . Polizei -Direktion.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt Wies¬

baden sür 1903 liegt vom 29. d. M . ab iw
Rathhause , Zimmer No . 5, eine Wache lang z»r
Einsicht aus.

Bemerkt wird , daß nur den Steuerpflichtigen
des Beranlagungsbezirks die Einsicht in die Rolle
gestattet ist . *

Wiesbaden , den 17 . April 1903.
Der Magistrat . — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternebmern

land - und forstwirthschaftlicher Betriebe im Stadt-
kreiie Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den
Ausgaben der hessen- iiassauischen landwirthschott-
lichen BerufSgenossenschast sür das Jahr 1902
wird vom 24 . Avril d . I . ab zwei Wochen lang
bei der Stadthanpikasse während der VormittagS-
dienststunden zur Einsichtnahme offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der Bei¬
träge voraegange » werden.

Die Uebersicht über die Vertheilung des Um¬
lagebetrags ist der Heberolle beiqefügt und kan»
ebenfalls eingesehen werde ». Im Ilebrigen wird
auf die Bestimmungen der 88 105 dis 118 des
Unfallverstchernnpsgeictzes für Land - und Forst-
wirtbschait vom 30 . Juni 1900 hiugewiesen . *

Wiesbaden , den 20. April 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28 . April d. I . » Nach-

mittags , solle» in dein Neroberg - Weinberge
210 Gebund abgängige Weinbergs -Pfähle an
Ort und Stelle öffentlich nieistbieiend gegen Baar-
zahlung versteigert werden.

Zusammenkttiifl Nachmittags 3 Uhr am Ein¬
gang der Weinbergstraße . *

Wiesbaden , de» 22 . April 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . April d. I . , Nach¬

mittags » soll bei der Beansite da« nachfolgend
bezeichn « « Gehölz gegen Baarzahlung versteigertwerden.

1 . 1 Eiche » . Stamm , 9,4 m lang , 0 .46 Durch¬
messer und 1,56 Feirmeter Inhalt,

2 . 1 Rmtr . eich. Priigelbolz.
3 . 2 Rmtr . buck . Scheitholz.

^ ^ Zusämmenkunst Nachmittag , 3 ' /« Uhr bei der
Wiesbaden , den 22 . April 1903,

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Unterzeichnete Verwaltung bringt hiermit

zur Kenntniß , daß , zuiolge Beschlusses de»
Magistrates und der Stadtverordueten -Versamm-
lung , der Abonnementspreis der Koch-
brunnenkarten für Bedienung, sowie für
Reinigung und Aufbewahrung der Gläser sür
hiesige Einwohner wie folgt festgesetzt worden ist:

1 . Jahreskarten gültig für die Dauer von
12 Monaten:

für eine Person : 4 Mark,
für Familienangehörige bis zu 2 Beikarten

50 Pf.
2 . Saisonkarteu für die Dauer von 3 Monaten.

1 Mark für die Person ohne Rücksicht auf
Familienzugehörigkeit.

Die Karten kommen am Kochbrunnen durch
den Brunnenmeister oder dessen Vertreter gegen
entsprechende Legitimation zur Verausgabung.

Für den Besuch der am 1. Mai beginnenden
Morgen -Concerte am Kochbrullncn werden , zufolge
der bestehendei : Bestimmungen , beiondere Eintrittr-
karten zu folgenden Preisen verausgabt : 1 Tages¬
karte : 50 Pf ., 10 Tageskarten : 3 Mk .. 20 Tages¬
karten : 5 Mk . *
_Städtische Kurverwaltung.

Verdingung.
Die Jahresliesernng von 100 eil, »» Mosaik»

steinen ans Kartvasalt für die Bauverwaltung
ver Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Aurschreibung verdungen werden.

AngebotsformulareundVerdingungSunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathhause , Zimmer No . 44 . eiilgesehen , die Ver¬
dingungsunterlage » auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Mosaik"
versehene Angebote , sowie eine kleine Probesendung
obige » Materials sind spätestens bis

Sonnabend , de» 25 . April 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureiche » .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit de», vorgeschriebene » und aus¬

gefüllte » Vcrdiiigungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt . *

Zuichlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 1l . April 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung sür Straßenbau.

Verdingung.
Die Jahresliesernng von 500 rinn Hart¬

basalt -Feinschlag (Korngröße 20—30 mm) für
die Bali Verwaltung der Stadt Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
werden.

Angebotrformulareuiid Verdingungsunterlagen
können während der Vormiltagsdienststiinden im
Rathhauie . Zimmer No . 44, eingeiehen , die Ver-
dinattugsunierlaaen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Fein-
schotler " versehene Angebote , sowie mit dem be¬
treffenden Material gefüllte Probekistchen sind
spätestens bis

Sonnabend , den 25 . April 1903,
Vormittag - 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Di « Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenen und an »,

gefüllten Verdingiingsforiuuiar eiligereichten An¬
gebote werden berücksichtigt . *

Zuichlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den ll . April 1903.

Stadtvauamt , Abtheilung für Straßenbau
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Bekanntmachung.
Montag , den.27. April er., und event.

die folgenden Tage, Vormittags 9 Ubr und
Nachmittags 2 Uhr aniangend, werden im
Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse) hier,
die dem städtischen Leihhausc bis zum 15. März 1903
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in
Brillanten, Gold, Silber. Kupfer, Kleidungsstücken,
Leinen, Bellen pp. versteigert. *

Wiesbaden, den li . April 1903.
Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Die aus dem alten Friedbose befindliche

Kapelle(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von
Trauerfeierlichkeiten unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und zu diesem Zweck im Winter
auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der
Kapelle wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt
alleinige Sache der Antragsteller. ' Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkeiten ist rechtzeitig
bei dem zuständigen Friedhofsaufscheranzumelden,
welcher alsdann dafür sorgt, daß diese zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakl frei ist. *

Wiesbaden , den1. Februar 1903.
Die Friedhofs-Deputation.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommer¬

monate(April bis einschließlich September) um
9 Uhr Vormittags. *

Wiesbaden, den9. April 1903.
_ Städtisches Accise-Amt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer etwa

18 ni langen Canalstrecke aus Cementbeton-
röhren des Profils 60'40 cm, sowie einer etwa
50 m langen Canalstrecke aus Cementbelon-
röhren des Profils 45/30 cm in der Bülowstraße
vom Ziethenring bis zur Eckernförderstraße sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
and Zeichnungen können während der Vormittags-
Dienstslunden im Nachhause, Zimmer No. 57, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Baarzadlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogenwerden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
oersehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag, den 28. April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in

Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

ZuschlagSfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. April 1803.

Stadtbauamt,
Abtheilung für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Jahreslieferung von 1000 lfdm.

Granitbordsteinen, Profil 20 25, und
1000 lfdm. Basaltlavavordsteinen, Profil
20 25, soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der VormittagS-Dienststunden
im Rathhause, Zimmer No. 44, eingesehen, die
Verdingungsunterlagenauch von dort gegen Baar-
zablung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mk. 50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Bord¬
steine" versebeue Angebote sind spätestens bis

Dienstag, de» 28. April 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheiuendeu Anbieter.
Nur die niit dem vorgeschriebenen und auS-

gefüllten Verdiiigungs-Forniular eingereichten An¬
gebote werde» berücksichtigt. *

Zuschlagssriit: 3 Wochen.
Wiesbaden, de» 9. April 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Verschiedene Tüncherarbeiten , sowie Beton»
und Äsphaltarbeiten in der Gasfabrik sollen
vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen und Zeichnungen können an Wochen¬
tagen von 9 bis 11 Uhr Vormittags auf dem
Baubüreau der Gasfabrik, Mainzer Landstraße 4,
eingesehen und die zu verwendendenAngebots¬
formulare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen spätestens bis

Samstag, den 25. d. M.,
Vormittags 12 Uhr»

bei der Direetion, Marktstraße 16, Zimmer 6.
tinzureichen. *

Wiesbaden, den 17.April 1903.
Die Direktion

der Waffer-, Gas- u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von
100m schmiedeeis. Röhren von 65 mm l. W.,
bOO„ „ dergl. „ 52 „ „ „

2000 „ „ dergl. „ 39 „ „ „
2000 „ „ dergl. „ 32
2000 „ „ dergl. „ 26 „ „ „
2000 „ „ dergl. „ 19 „ „ „
000 „ „ Oergl. „ 13 „ „ „
»An "  ru " » » »100 „ galv. dergl. „ 65 „ „ „
1Q0.. .. dergl. „ 52 „ „ ”

soll öffentlich vergeben werden.
Die maßgebenden Bedingungen können Vor¬

mittag« von 9—12 Uhr auf Zimmer No. 6 de»
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, eiiigesehen
werden, woselbst auch die Angebote

biö rum 4. Mat d. I ., Mittags 12 Uhr,
einzureichen sind.

Auf Wunsch werden auch die Bedingungen
gegen Einsendung von 30 Pf. in Briefmarken
überlautst. *

Wiesbaden, den 17. April 1903.
Direetion der städtischen Wasser-, Gas-

und CleetriziiötSwerle.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-,

Feuerhabn-, Saugspritzen-, Hand
spritzen- und Retter-Avtheilungen de»
dritten Zuges werden auf
Montag , den 27. April l. I .,

Abends 6 /a Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Nach der Uebung findet eine
Generalversammlung in der „Kronenhalle".
Kirchgasse, statt.

Mit Bezug auf die §8 17, 19 und 23 der
Staturen, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet. *

Wiesbaden, den 21. April 1903.
Die Branddireetio«.

.1

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter-,

Feuerhahn-, Saugspritzen-, Hand-
spritzen- und Retter-Abtbeilungen des
zweiten Zuges werden auf
Dienstag, den 28. April l. I .»

Abends 7 Uhr,
zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der
Statuten, sowie Seite 12 Absatz3 der Dienst¬
ordnung, wird mit der Uebung Punkt 7 Uhr
begonnen. *

Wiesbaden, den 22. April 1903.
Die Branddireetton.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 16. bis 22. April.

Vieh-
gattung

waren
aufge¬
trieben
Stück

Qual. Preise

per

von bis

H 1̂ ,
Achsen.

Kü§- : :
Schweine
Landkälb.
Masikälb.
Hammel

86

140
957
678

I.
II.
I.

II.

} 671
181

Wiesbaden , den 22.

70
66
64
56
1
1
1
1

April 1903.

50 leg
Schlacht^
gewicht
1 kg

Schlacht¬
gewicht

Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die am 16. Juni b. I.

stattfindende Reiebstagswahl liegt vom 18. Maid. J'
acht Tage laug, also bis einschließlich de» 25. Mai.
zu Jedermanns Einsicht im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten Bürgermeisteis offen, was hierdurch
mit dem Hinzufügen zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird, daß nach dem§3 des Wahlreglements
vom 28. Mai 1870 Derjenige, welcher die Liste für
unrichtig oder unvollständig hält, dies innerhalb
dieser8 Tage bei dem Bürgermeister unter Angabe
der Beweismittel schriftlich anzuzeigen oder zu
Protokoll geben kann. *

Sonnenberg, den 22. April 1903.
Der Gemeindeoorstand:

Schmidt» Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Unternehmern

land- und forstwirtdschaftlicher Betriebe in der
Gemeinde Sonnenberg zu zahlenden Beiträge zu
den Ausgaben derG noffenschalt für das Jahr 1902
liegt vom 27. April l. I . ab zwei Wochen lang im
Dienstzimmer der Gemeiudekasse zur Einsicht der
Betheiligten aus. *

Sonnettberg» den 22. April 1903.
Der Bürgermeister: Schmidt»

Jagd -Berpachtung.
Die Felvjagd auf dem Gelände der

Großherzoglichen Domäne Steinheimer-
Hof bei Eltville , annähernd 400 Morgen
groß, ist sofort freihändig zu verpachten.
Preisanerbieten an die Unterzeichnete Stelle,
die auch alle näheren Auskünfte erteilt.

Biebrich , den 22. April 1903. F297
Grotzherz. Luxemb. Finanzkammer.

Bekanntmachung.
Freitag , den 1. Mai d. I ., Nach¬

mittags 2 Uhr, wird die hiesige
Wald - und Felvjagd,
bestehend in 658 Morgen Waldu. 612 Morgen
Feld und Wiesen, vom I. August d. I.
bis I . August 1912 auf 9 Jahre
auf hiesiger Bürgermeisterei öffentlich ver¬
pachtet. I?317

Watzhahn , den6. April 1903.
Der Bürgermeister:

Kugelstadt.

Kirchliche Anreisen.
Goangelilche Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 26. April. (Miseric. Dom.)
Militär-Gottesdienst8.40 Uhr: Div.-Pfr.

Franke.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr. Schußler.
Abe»dgotlesdieust5 Uhr: Missionar Autenricth.
Amtswochc: Deka» Bickel.

Bergkirchc.
Sonntag, den 26. April. (Miseric. Dom.)
Jugendgoitesdienst80, Uhr: Vikar Zipp.
HauptgotleSdienft 10 Uhr: Pfr. Vcescnmeyer'
Christenlehre 11 Uhr.
AbendgotieSdieust5 Uhr: Hilfspr. Eberling.
Amlswoche. Taufe» und Trauungen: Vir.

Beefennieyer. Beerdwunc-n : Hstlspr. Eoerling I

Ringkirche.
Sonntag, den 26. April. (Miseric. Dom.)

ugendgottesdicust8'u Uhr: Pfr . Friedrich,
auptgottesdienst 10 Ubr: Hilfspr. Schlaffer.

Nachmiltagsgottesdienst5 Udr: Pfr. Risch.
Amtswochc. Taufen und Trauungen: Pfr.

Friedrich. Beerdigungen: Pfr . Risch.
Kapelle des Pnulinenstifts.

Sonntag, den 26. April(Miieric. Dom.), vorm.
9 Uhr: Hauptgottesdicust. 10'/« Ubr: Kinder-
gottcsdienst. Nachmittags4' /, Uhr: Jungfraucn-Verein.

Dienstag, nachm. 3'/, Uhr: Nähverein.
Evangelisches Vereinshaus, Platterstraße 2.

Sonntag, vorm. 11'/, Uhr: Sonntagsschule.
Nachmitiags4'/- Ubr: Versammlung junger

Mädchen(Sonntagsverein).
Abends8 Uhr: Konfirmandenfeier mit An¬

sprachen von Herrn Pfr . Grein und Herrn Pfr.
Schußler.

Jeden Donnerstag, abends8'/- Uhr: Gemein-
schaftsstundc.

Ev. Männer- und Jünglingsverein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Freier Verkehr.

Abends8 Uhr: Konfirmandenfeier im großen Saal.
Montag, abends9 Uhr: Gelangstunde.
Mittwoch, abends9 Udr: Bibelbesprechstunde.Sreitafl,abends8'/-Uhr:Posaunenprobe.anistag, abends9 Uhr: Gebetsstunde.
Männer und Jünglinge sind herzl. eingeladen.

Jugcndverein.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Gesprächsprobe.

5", Ubr: Gefangprobe. Abends8 Uhr: Konfir-
mandenfeier im großen Saal.

Dienstag, abends8'/, Uhr: Bibelstunde.
Junge Leute unter 17 Jahren find herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

lltheinstraße 54, Part.
Sonntag, nachm, von 3 Uhr an: Gesellige

Zusammenkunft. 5 Ukr: Soldaten-Versammlung.
Abends8 Uhr: Thec-Abcnd für Konfirmanden
und deren Angehörigen.

Montag, abends9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, abends8°/« Uhr: Bibelbefprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibelbefprechung

der Jugend-Abt.
Donnerstag,abds.9Uhr:Posaunenchor-Probc.
Freitag, abends9 Uhr: Turnen.
Samslag, abends9 Uhr: Gebetrstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingassc 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jnngfraueii-Verein der Bergkirchen-Gemeindc:

Nachm. 4- 7 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindesaal de« Pfarrhauses, An der Ring-
kirchc 3.

Sonntag, vorm. 11'/-Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag, nachm. 4'/-—7 Uhr: Versammlung

junger Mädchen(Scmntagrvcrein).
Mittwoch, nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunde der

Nähvereins.
Miltwoch, abends8 Uhr: Probe de» Ring¬

kirchenchors.
Katholische Kirche.

Am SamStag. den 25., dem Tage des beil.
Marcus, ist morgens6 Uhr Äittamt. Nach demselben
Allerheiligenlitanei.

2. Sonntag nach Ostern. — 26. April.
Pfarrkirche zum hl, Bonifatius.

Erste hl. Messe um 5.30, zweite 6,30, Militär¬
gottesdienst8, Kindergottesdienst9, Hochamt 10,
letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm.2.15Uhr Christenlehre mit Andacht(516).
Samslag 8 Uhr Maiandacht.
An den Wochentagen sind die bl. Messen um

5.30, 6.15(Schulmcsse), 6.45 und 9.15 Uhr.
Samstag5 Uhr Salve, 5—7 und nach8 Uhr

Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Sonntag Morgen
von 5.30 Uhr an.

Maria-Hilf-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte5.30, Frühmesse 6,

zweite hl. Messe7.30, Kindergottesdienst(hl. Messe
mit Predig!) 8.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm.2.15 UhrChristcnlehre mit Andacht(516).
Abends6 Uhr gestiftete Kreuzweg-Andacht für

die armen Seelen, danach Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um

5.30, 6.15 u. 8.15 Uhr. 6.15 Uhr find Schulmessen.
Donnerstag 5.30 Uhr hl. Messe in der

Schwesternhauskapclle.
Freitag abend8 Uhr ist Maiandacht.
Gelegenheit zur Beichte ist Donnerstag und

Freitag nachm, von6—7, Samstag nachm. 4—7
und nach8 Uhr.

Kapelle der barmherzigen Brüder.
Sonntag, 26. April. 6 Uhr erste hl. Messe,

6.45 Uhr zweite hl. Blesse, 8 Uhr.Amt.
Nachm. 5 Uhr Andacht.
I » der Woche sind hl. Messen um 5.30, 6 und

6.30 Ubr.
Dienstag und Freitag ist die zweite hl. Messe

um 5.45 Uhr, die Schnlmessc6.20 Uhr.
Am Samstag ist Bcichtgelegcnheil wie in der

BonifatinLkirche.
AUlralholij'che Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 26. April, vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt.

W. Krimmel, Pfr.

, Kapttstrn -Memeindr , Oranicnstr. 54, Hth. Pt.
Sonntag, den 26. Avril, vormittags' /»IO Uhr:

Predigt. 11 Ubr: Kindekgottesdienst und Bibel¬
klasse. Nachm. 4 Uhr: Häuptgottcsdiensl. Abends
8'/- Ubr: Jungfrauen. Theeabend.

Mittwoch, abends8'/» Uhr: Betstny.de.
Donnerstag, abends 8'/- Uhr: Übung de»

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schtvalbacherstraßc 10, 2.Et. «Gewerbehalle).
Sonntag, den 26. April, vormittags 10 Uhr:

Hauptgottesdienst Nachm. 4 Uhr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. eingeladen ist.

Freitag, den1. Mai, abends8 Uhr: Gottes¬
dienst und öffentliche Prcditzt.

Heilsarmee , Frankenstraße 13.
Jeden Abend8'/» Uhr, Sonntags auch vorm.

10 Uhr: Verfammluiig. Jedermann willkommen.
Deutschkatffoiipche(srerretig .) Gemeinde.

Die nächste Erbauung findet am 3. Mai statt
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Russischer Gottesdienst.
Sonntag, vormittags 10'/- Ubr: Morgeu-

gottcsdicnst. Um 11 Uhr: Heil. Messe. Kleine
Kapelle, Kapellenstraße 19.

Dampfer -FaJhrten.
Rhein • Dampfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft-
Abfahrten von Biebrich morgens 8.05, 10.35,

12.50 bis Cöln, mittags 3.20 (nur an Sonn- und
Feiertagen ) und 6.35 (Güterschiff) bis Bingen.

Tägliche Gepäckbeförderung. F329
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem

Agent W. Bickel, Langgasse 90. Telephon 2364.

Biebrich ■Mainzer Daidpfschiffahrt
August Waldin.mii.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Fahrplan ab 29. März 1903.
Ab Biebrich (Schloß) : 6* 9§ 11§ 1 2f 3 4f 5

6f 7+.
An und ab Kaiserstrafse-Zentralbahnhof-
Mainz 15 Minuten später.

Ab Mainz (Stadtballe) : 8w* 1©§ 12§ 2 3f 4 5f
6 7f 8t.

An und ab Kaiserstrafsee-Zentralbahnhof-
Mainz 5 Minuten später.

* Nur Dienstags und Freitags.
8 Nur Sonntags.
t Nur Sonntags, Dienstags und Freitags.

Extradampfer für Gesellschaften. Fracht¬
güter 35 Pfg. per 100 Ko. F158

Ham bürg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreaud . Gesellschaft: Wilhelmstr. lO.j

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : Nach Newyork:
23./4. Schnellpd. Deutschland, 25./4. Postd. Graf
Waldersee. 30. 4. Schnellpd. Fürst Bismarck,
2.'5.Postd. Areadia, 7./5. Schnellpd. Aug. Victoria,
9.<5. Postd. Pennsylvania, 14 5. Schnellpd.
Blücher, 16./5. Postd. Patricia , 21. 5. Schnellpd.
Deutschland, 23. 5. Schnellpd. Moltke. Nach
Boston: 5.15. Postd. —§—, 19./5. Postd. Armenia,
2. 6. Postd. Assyria. Nach Baltimore: 23./4.
Postd. Abessinia, 7./5. Postd. Bosnia. Nach
Philadelphia : 5. 5. Postd. — § —, 19./5. Postd.
Armenia, 2. 6. Postd. Assyria. Nach Neworleans:
27./4. Postd. Brisgavia. Nach Westindien: 24. 4.
Postd. Hispania, 28. 4. Postd. Ganadia. Nach
Mexico: 5/5 . Postd.Syria. Nach Montreal: 1./5.
Postd. Frisia, 15./5. Postd. Teutonia. Nach Ost-
Asien: 28.-4. Postd. Arnbria, 10.,5. Postd. Alesia,
26. 5. Postd. C. Ferd. Laeisz. F330

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Ohr. Glücklich

Wilhelmstraße 50.) F333
Letzte Nachrichten über die Bewegungender

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
8.-D. „Kais. Willi. Ii .“ nach Newysork, 21. April
6 Uhr nachm, in Newyork. D. „Main“ nach
Bremen, 21. April 6 Uhr nachm. Lizard passiert.
D. „Hannover“ nach Galveston, 21. April 8 Uhr
vorm, in Philadelphia . D. „Gross. Kurfürst“ nach
Newyork, 21. April 11 Uhr vorm, in Newyork.
— Cuba-, Brasil- und La PlatarLinien : D.
„Aachen“ nach Bremen, 21. April in Antwerpen.
D. „Stolberg“ nach Bremen, 21. April Quessant
passiert. D. „Bonn“ nach Lissabon, Rotterdam,
Antwerpen, Bremen, 21. April St. Vinicent passiert.
D. „Schleswig“ nach Vigo, Cherbg., South.. Ant¬
werpen, Bremen, 21. April St. Vincent passiert.
D. „Helgoland“ nach La I’lata , P . April von
Vigo. D. „Mainz“ nach Ouba, 21. April Quessant
passiert. — Ost-Asien- und Austrafiien-Linien:
D. „Hamburg“ (Ilamburg -Amerika-iLinie) nach
Bremen, 21. April von Gibraltar . D. „Kiautsc*ou“
(Hamburg - Amerika - Linie) nach Hamburg,
21. April von Nagasaki. I). „Bayern“ nach Ost-
Asien, 22. April in Nagasaki. D. „Steten“ nach
Ost-Asien, 22. April in Colombo. D. „Stuttgart“
nach Ost-Asien, 21. April von Nienpel. D.
„Roon“ nach Ost-Asien, 22. April von Sout¬
hampton. D. „Bamberg“ heimwärts, 9. April
von Penang. D. „Strafsburg“ nach Ost-Asien,
7. April von Suez. D. „Bremen“ nadh Bremen,
22. April von Genua.

Red Stur Liue.
Gvangelipch-lutlierifcher Gottesdienst,

Adeldeidstraße 23.
Sonntag, den 26. April (Miseric. Dom.),

vorm. 9'/- Uhr: LesegotleSdicnst.
Wettiodiften -Gemeinde , Friedrichstr. 36. Hth.

Sonntag, den 26. April, vormittags9°/«Uhr:
Predigt über Ev. Job. 10, 12—16. Thema: Die
Gestalt der Gemeinschaft Christi mit den Seinen.
11 Uhr: Sonntapsschule. Lektion Apg. 21. 3—12.
Nachm. 4 Uhr: Weihestnnde des Jugendbunde«.
AiendS 8 Ubr: Predigt über 1. Joh. 2, 18.
Thema: Die Zeichen der Zeit.

Montag, abends8'/, Ubr: Siiigstnnde.
Dienstag, abends8'/, Uhr: Bibclstundc über

Apg. 21. 30- 89.
Donnerstag, abend» 8", Udr: Jngendbund.

Prediger I . Sdimeißer.

(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Biokel,
Langgasse 20.) F329

Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Vaderland“
am 18. April von Antwerpen nach Newyprk abge¬
gangen. D. „Zeeland“ am 18. April ton New-
York nach Antwerpen abgegangen. D. „Kroon-
land“ am 20. April in Antwerpen von Newyork
angokommen. I). „Finland“ um 20. April in
Newyork von Antwerpen angekommen. D.
„Southwark“ am 21. kpril Lizarl pasfeiert von
Newyork kommend (am 22. April 12 Uhr mittags
in Antwerpen erwartet ). — Antwerpen-Philadel-
phia-Dienst. D. „Pennland“ am 16. April in
Antwerpen von Philadelphia angokommen. D.
„Switzerland“ am 17. April von Philadelphia
nach Antwerpen abgegangen. — Anfcwerpen-
Boston-Dienst. D. „Chicago“ am 20. April Lizard
passiert von Boston kommend.

®nt4 tat Ketin« bei 8 ScheNentert 'Ichen tzol-Buchttuckeret in SBletbaten,
T
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